
 

Stadtverordnetenbüro Telefon: 0641 306-1033 Datum: 20.02.2019 
Auskunft erteilt: Frau Benz Telefax: 0641 306-2033  
Berliner Platz 1, 35390 Gießen E-Mail: stadtverordnetenbuero@giessen.de  

N i e d e r s c h r i f t  

der 17. Sitzung des Ausschusses für Schule, Bildung und Kultur 

am Donnerstag, dem 07.02.2019, 

im Stadtverordnetensitzungssaal, Rathaus, Berliner Platz 1, 35390 Gießen. 

Sitzungsdauer: 18:00 – 19:03 Uhr 

 
Anwesende Ausschussmitglieder: 
 
Stadtverordnete der SPD-Fraktion: 
Herr Felix Döring Ausschussvorsitzender  

Frau Inge Bietz  (in Vertr. für Stv. Heidt-Sommer) 

Frau Eva Janzen   

 
Stadtverordnete der CDU-Fraktion: 
Herr Markus Schmidt   
Frau Christine Wagener   
 
Stadtverordnete der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: 
Herr Dr. Heinrich Brinkmann  (ab 18:55 Uhr) 

Herr Joachim Grußdorf   

 
Stadtverordnete der AfD-Fraktion: 
Frau Regina Schmidt   
 
Stadtverordnete der FW-Fraktion: 
Frau Pia Mauthe   
 
Stadtverordnete der FDP-Fraktion: 
Frau Manuela Giorgis   
 
Außerdem: 
Herr Egon Fritz SPD-Fraktion  
Herr Hilmar Jordan AfD-Fraktion  
Frau Sandra Weegels AfD-Fraktion  
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Vom Magistrat: 
Frau Dietlind Grabe-Bolz Oberbürgermeisterin (ab 18:05 Uhr) 

Frau Astrid Eibelshäuser Stadträtin  

Herr Francesco Arman  Stadtrat  

 
Von der Verwaltung: 
Frau Annette Eidmann Stellv. Amtsleiterin Kulturamt (bis 19:00 Uhr) 

Herrn Ralf Grützmacher Abteilungsleiter Hochbauamt (bis 18:55 Uhr) 

Frau Uta Hinkelbein Leiterin Schulverwaltungsamt (bis 18:55 Uhr) 

 
Vom Ausländerbeirat: 
Frau Eden Tesfaghiorghis   
 
Vom Büro der Stadtverordnetenversammlung: 
Frau Simone Benz Schriftführerin  
 
Gäste/Sachverständige: 
Dr. Frank Reuber Leiter Gesamtschule Gießen-Ost (bis 18:55 Uhr) 

 
Entschuldigt: 
Frau Nina Heidt-Sommer SPD-Fraktion  
Frau Martina Lennartz Fraktion Gießener LINKE  
 
 
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden. Er stellt fest, dass der 
Ausschuss beschlussfähig ist. Gegen die Form und die Frist der Einladung werden keine 
Einwände erhoben. 
Vorsitzender erklärt, der Tageordnungspunkt 2 – Vorstellung des neuen Leiters des 
Kulturamtes der Stadt Gießen – sei versehentlich auf die Tagesordnung der heutigen 
Sitzung aufgenommen worden. Die Vorstellung solle in der nächsten Sitzung des 
Ausschusses am 21.03.2019 erfolgen.  
 
Die Tagesordnung wird in der geänderten Form beschlossen.  
 
 
Tagesordnung (öffentliche Sitzung): 

1. Bürger/-innenfragestunde  
  
2. Vorstellung des neuen Leiters des Kulturamtes der Stadt 

Gießen 
 

  
3. Gesamtschule Gießen-Ost, Neustrukturierung, 

(energetische) Sanierung und Erweiterung;  
STV/1446/2018 
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hier: Rahmenplanung und Projekt-, Bau- und 
Finanzierungsbeschluss zum 1. Bauabschnitt  
(Osttrakt der Schule) 
- Antrag des Magistrats vom 21.11.2018 - 

  
4. Benennung von zwei Mitgliedern für die "Arbeitsgruppe 

Kultur“ der kommunalen Arbeitsgemeinschaft Gießen-
Wetzlar 
- Antrag des Magistrats vom 8.1.2019 - 

STV/1506/2019 

  
5. Konzept zur Nachfolgenutzung Meisenbornweg 

- Antrag der Fraktionen von SPD, CDU und Bündnis 
90/Die Grünen vom 10.1.2019 - 

STV/1537/2019 

  
6. Verschiedenes  
 
 
Abwicklung der Tagesordnung (öffentliche Sitzung): 
 
1. Bürger/-innenfragestunde  
  
 Es liegen keine Fragen vor. 

 
  
2. Vorstellung des neuen Leiters des Kulturamtes der Stadt 

Gießen 
 

  
 Die Vorstellung des neuen Leiters des Kulturamtes erfolgt in der nächsten Sitzung 

des Ausschusses am 21.03.2019.  
  
  
3. Gesamtschule Gießen-Ost, Neustrukturierung, 

(energetische) Sanierung und Erweiterung;  
hier: Rahmenplanung und Projekt-, Bau- und 
Finanzierungsbeschluss zum 1. Bauabschnitt (Osttrakt der 
Schule) 
- Antrag des Magistrats vom 21.11.2018 - 

STV/1446/2018 

  
 Antrag: 

„1. Die Rahmenplanung, die aus dem Architektenwettbewerb als Preissieger 
hervorgegangen ist, wird zur Kenntnis genommen. 
 
2. Dem Vorgehen, Architekten und Fachplaner zur Realisierung der vorliegenden 
Rahmenplanung zunächst mit den Leistungsphasen 1 - 3 HOAI zu beauftragen, wird 
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zugestimmt. Damit sollen sich eine fundierte Kostenberechnung und die Aufteilung in 
mögliche Bauabschnitte ergeben. Für die einzelnen Bauabschnitte werden dann jeweils 
eigene Projekt-, Bau- und Finanzierungsbeschlüsse gefasst werden. 
 
3. Der Neustrukturierung und (energetischen) Sanierung des Osttraktes der Schule 
gemäß Beschreibung wird zugestimmt. Der Magistrat wird beauftragt, im Rahmen der 
Aufstellung des Entwurfs des Haushaltes 2020 inklusive der Finanzplanung bis 2023 
die Finanzierung des ersten Bauabschnittes einzuarbeiten, ohne dass dadurch eine 
zusätzliche Verschuldung entsteht.“ 

 
 

 Herr Dr. Reuber, Schulleiter der Gesamtschule Gießen-Ost, erläutert anhand 
einer Powerpoint-Präsentation die Pläne zur Neustrukturierung der Schule. In der 
sich anschließenden Aussprache beantwortet er Fragen der 
Ausschussmitglieder. (Die Präsentation ist der Niederschrift als Anlage beigefügt.)  

 
 Beratungsergebnis: Einstimmig zugestimmt. 

 
  
4. Benennung von zwei Mitgliedern für die "Arbeitsgruppe 

Kultur“ der kommunalen Arbeitsgemeinschaft Gießen-
Wetzlar 
- Antrag des Magistrats vom 8.1.2019 - 

STV/1506/2019 

  
 Antrag: 

„Für die ‚Arbeitsgruppe Kultur‘ der kommunalen Arbeitsgemeinschaft Gießen Wetzlar 
werden 2 Mitglieder des Ausschusses für Schule, Bildung und Kultur der 
Stadtverordnetenversammlung Gießen gewählt:  

1. Nina Heidt-Sommer 
2. Christine Wagener 

 
  
 Beratungsergebnis: Ohne Diskussion einstimmig zugestimmt. 

 
  
5. Konzept zur Nachfolgenutzung Meisenbornweg 

- Antrag der Fraktionen von SPD, CDU und Bündnis 
90/Die Grünen vom 10.1.2019 - 

STV/1537/2019 

  
 Antrag: 

„Der Magistrat der Universitätsstadt Gießen wird gebeten, umgehend das Gespräch 
mit dem Land Hessen zu suchen, um gemeinsam ein Konzept für die künftige Nutzung 
eines Teiles der Erstaufnahmeeinrichtung am Standort Meisenbornweg als Gedenkstätte 
zu erarbeiten.“ 
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Begründung: 
Der Standort Meisenbornweg der Hessischen Erstaufnahmeeinrichtung in Gießen 
wurde 2018 geschlossen. 1946 war die Einrichtung dort als Notaufnahmelager 
gegründet worden. Dieser Ort hat in dieser Zeit als Erstaufnahmestelle u.a. für 
Flüchtlinge, Vertriebene, Aussiedler, Spätaussiedler oder auch heimatlose Ausländern 
gedient. 
Insbesondere in der Zeit der Deutschen Teilung, zur Zeit der Öffnung der 
innerdeutschen Grenze und den Mauerfalls 1989 und der Flüchtlings- und 
Migrationsbewegung im Jahr 2015 und danach hat das Notaufnahmelager Gießen 
herausragende Bedeutung für Hessen und Deutschland erlangt. Um dieses Erbe als 
Erinnerungs- und Lernort zu erhalten, wollen wir für diese Einrichtung eine Konzeption 
zur Umwandlung in eine Gedenkstätte erarbeiten. Dies soll gemeinsam mit dem Land 
Hessen und dem Bund geschehen. 

 
 

 Frau Lennartz, Fraktion Gießener LINKE, hat per E-Mail folgenden 
Änderungsantrag gestellt: 

„Der Magistrat der Universitätsstadt Gießen wird gebeten, umgehend das Gespräch 
mit dem Land Hessen zu suchen, um gemeinsam ein Konzept für die künftige Nutzung 
eines Teiles der Erstaufnahmeeinrichtung am Standort Meisenbornweg als Gedenkstätte 
zu erarbeiten. Gleichzeitig sollen in dem sehr großen Komplex Schlafräume für 
Wohnsitzlose mit und ohne Hund geschaffen werden.“ 
 

 Beratungsergebnis:  
Der Änderungsantrag der Fraktion Gießener LINKE wird einstimmig abgelehnt. 

Dem Antrag STV/1537/2019 wird einstimmig zugestimmt.  
 

  
6. Verschiedenes  
  
 Vorsitzender Döring teilt mit, dass die nächste Sitzung des Ausschusses für 

Schule, Bildung und Kultur am 21.03.2019, 18:00 Uhr, stattfindet.  
 

  
  
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung 
mit einem Dank für die Mitarbeit der Anwesenden. 
 
 
 DER VORSITZENDE: DIE SCHRIFTFÜHRERIN: 
 
 
 
 
 (gez.) D ö r i n g (gez.) B e n z 
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